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Sl Din Preuſſen vunn, g/des Heil. Rom. ReichsErtzCammerer und

KhurFurſt Souverainer P eutchatel und Vallengin; zu Magdeburg Cleve Ju
ich Berge Stettin Pommern der Ca burg auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burggraff zu Nurnberg gurſt
zu Halberſtadt/ Minden Camin We Mors Graff zu Hohenzollern Ruppin der Marck Ravensberg Hohen
tein Tecklenburg Schwerin Lingen zu der Vehre und Vlißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Noſtock
Ztargarde Lauenburg Butow Arla

gugen hiernut zu wſſen deumach Wir mit ſonderba  daß denen von Unſers in GOtt ruhenden Herrn Vaters Konigl.
Mai. glorwurdigſten Andbenckens in An. 1oot. 1696 wegen Pflantzu is daß daher wenig oder gar nicht nach gelebet vielmehr die neu angehen
de EberLenthe ohne vorhero producirte Zeugniſſe ob die Pflantzung g rleget noch taglich copuliret worden und aber dieſe Verordnung bey ſo
unercklicher Abnahm des Holtzes der lotleritæt zu gute zu renovireujn ein gar weniges und zwar anf 2. Ggr. fur das Stuck ſo in natura unicht ge
pflantzet wird ankdmmt als renoviren nud

1. Wiederhohlen Wir nicht nur Krafft dieſes Vorerwehntee um und wollen daß Jnhalts deſſen jedes paar neu angehender Eheleu
the 6. Fruchttragende und 6. wilde Vaume pftautzen oder dau geſi fur jedes ſtuck 2. Groſchen erlegen ſolle zu dein Ende dann jeder Beam
ter gnau dahin zuſehen hat daß ſrihant 6. fruchtbahre Bannie en alt dieſes edicti h. 14. gepflautzet oder dem Amte dafur gebuhrender
Abtrag gemachet werde wegen der wüden Baume aber unn er ehen.

2. Sondern Wir befehlen auch ferner allen und jroer vre berſtadt und der darzu aebörigen Graffſchafften alles Ernſtes hinfuhro
niemanden zu copuliren er producire eanu von jemanden Un re aß er ſich mit den ForſtAmte wegen des BaumPflantzens abgefunden
und die geſctzte 12 Gr. fir õ. Slucke abgetraaen habedamit auch jrdern ſſen konnt vey wem er ſich dieſerhalb zu melden und Abtrag zuthun habe:

3. So ſollen ſieh (1) die Unterrhanen des Amts Weuerhauſtr Ober-Forſtmieiſter den von Kalnein oder in deſſen Abweſenheit bey den
LandJager, Teubern zun Thale (2) des Auus Grumingen und Schencken zu Gruningen (3) des Anits Oſchersleben bey den Forſtern
Lass vVihein, zu Harnlanſen (4.) des Amts Gateroleben und Hanni io Schencken (5) des Amts Ermoleben bey den Heyde: Reuther Johann
haren (6) des Amts Echlanſtedt bey den gorſter zu Dingeiſtedt der Majorey bey den Forſter Johann Heydecamp zu Sarckſtedt (8) der
Renuter Horneburqg Stottrriizngenburg und Wulperode bey ben a.n (9) des Amts Wefferlingen bey den Forſter Hans Behrends zu. Hody
(10) Amis Elettenbeng und Wonleben ingleichen die Stadte Eilrant von Mutſchefahl zu Ellrich und den Land Jager Johann Heinrich Sto
ckelmann zum Konigethale (an) des Amts Nohra und klein Jurra br ch (12) des Amts Lohra und der Stadt Bleicherode bey den Heyde Reuther
Chriſtorh enlachten zu Niedergebra (13) des Amts Dieteborn bey d lein Berndten und (14.) des Amts Bennie ſtein Unterthanen bey den
Ferſter Davied Weidner in Bennigenſtein anfinden, 9

4 Und ob Wir wohl befuget waren die reſtanten von nicht ge Beyzutreiben ſo ſoll jedoch gewiſſer erheblicher Urſachen halber dieſe Con
ſtitution de Michaelis i7i5. erſt ſeinen Anfang von neuen nehmen un it copuliret werden ſich mit den ForſtAmte añoch abzufinden ſchuldig ſeyn.

5. Ven dieſer Conltitution ſoll kein Ort eximiret ſeyn als die d Aſchersleben und Oſterwieck.
6. unſere wurckliche Bediente die von Adel Beamte Prediger darunter nicht begriffen wann aber derſelben Bediente und Geſinde hey

rathen ſolche muſſen ſich davon auff keine Weiſe eximiren.
7. Auch ſollen unvermogende abgedanckte Soldaten davon befr danckte Soldate etwas in Vermogen oder eine gute Heyrath thun wur

de muß derelbe ebenfals den Edicto gemaß Abtragthun.
g. Hie aus auswartigenLanden neue angehende Eheleuthe weñ derlaſſen wollen müſſe ebenfals nach dieſemkaieto ſich abfinden: Jngleichẽ
9. Diejenigen welche ad mandarum Conſiſtorii ob anticipatu achen halber absqve proclamatione copuliret werden ſeynd unter die

ſer Conltution mit begriffen. Wie denn auch
1o. Unter dieſen edicto alle und jede copulandi begriffen ſie er dritten mahle heyrathen und muſſen ſie jedes mahl und ſo offt ſie

heyrathen der Baumpflantzung halber dem edict ein untert yaniges

u. Die Scheine und Zettul an die Prediger ſollen die Forſt und ohnweigerlich denen impetranten wenn ſie den Gebuhrenden Ab
trag geihan extradiren.

12 Damit aber das ForſtAmit eine accurate Nachricht von ten moge ſo ſoll demſelben alljahrlich  dasjenige Regiſter der getraueten
ſo von unſern Conſiſtorio alljahrlich durch den Druck publiciret wir

1z. Dahingegen ſoll das Forſt-Amt der alljahrlich vor unſer orſt-Rechnung die Rechnung von den eingehobenen Geldern von Baum
pflantzen annectiren und ſpecificiren wo die Baumpflantzung geſch

14. Nichtweniger da nach unſern vorhin publicirten Edictj er denen 6. Eichen annoch 6. fruchtbare Baume zu pflantzen pflichtig
ſo ſoll denen jenigen welche keinen Platz in ihren Garten oder tigen urch nachgelaſſen ſeyn i2 ſtuck Weiden als o ſtuck zuihren eignen oder
der Gemeinde Nutzen unds. ſtuck auff einen von dem Amte oder Ob latze zu Pflantzen welche 12 ſtuck Weiden ſtatt der zupflantzenden 6
ſtuck fruchtbahren Baumen gelten ſollen.

1J. Da auch in unſern Fürſtenthum und darzu gehorigen Gr Holtzer befindlich deren Domini Dorffſchafften oder Unterthanen ha
ben ſo ſoll denenſelben zwar erlaubet ſeyn diejenige Baume ſo ihre Unter nen in ihre eigene. holtzungen zu verpflantzen ſie muſſen aber davor ſtehen
daß die einmahl gepflantzete Baume wann ſie etwa ausgehen ſolte nde erhalten werden auch ſoll unſern Forſt-Amte frey ſtehen alljahrlich
auff Koſten derjenigen ſo eigne Holtzer haben die Holtzer und neugep und ſoll kein Platz zu Sttzung neuer Baume ohne Verhor mit dem
ForſtAmte daruber ſich zu vereinbahren ausund angewieſen werde

16. Schließlich und da die zu eopulirende außer denjenigen S nen TrauSchein von unſern Amte produciren und einloſen muſſen
ſo wollen und befehlen wir alles Ernſtes daß fur dergleichen Schein h prætext ein mehrers als auff das hochſte achte gute Groſchen ſolls ge
fordert und genommen werden. Weornach ſich alſo jedermanniglich Signatum Halberſtadt den 6. Novembr. i7is.
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	Wir Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, Marggraff zu Brandenburg, des Heil. Röm. Reichs Ertz-Cämmerer und Chur-Fürst ... Fügen hiermit zu wissen, demnach Wir mit sonderbahren Mißfallen vernommen, daß denen ... in An. 1691. & 1696. wegen Pflantzung der Bäume publicirten Edictis, daß daher wenig oder gar nicht nach gelebet, vielmehr die neu angehende Ehe-Leuthe ohne vorhero producirten Zeugnisse ob die Pflantzung geschehen? ... noch täglich copuliret worden, und aber diese Verordnung ...
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